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Vorausberechnung

Quelle: Statistisches Bundesamt (2025): GENESIS-Online, Bevölkerungsstand bis 2024; Statistisches Bundesamt (2025):  
GENESIS-Online, 16. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung Variante 15 mit G1L1W2 (eigene Berechnungen)

Bevölkerungsgruppen im Erwerbsalter 1990 - 2060 
in Mio und in %
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Bevölkerungsgruppen im Erwerbsalter 1990 - 2060 

Die Entwicklung der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter ist unter verschiedenen Gesichtspunkten eine bedeutsame Größe: Die Einwohner im 

erwerbsfähigen Alter stellen die Basis für das Arbeitsangebot auf dem Arbeitsmarkt dar, weshalb vom Erwerbspersonenpotenzial gesprochen 

wird. Je größer das Erwerbspersonenpotenzial ist, desto mehr Arbeitsvolumen kann auf dem Arbeitsmarkt – bei einer entsprechenden Erwerbs-

tätigenquote – eingebracht werden und desto höher wird – bei entsprechender Produktivität – die Wirtschaftsleistung sein. Auch für die soziale 

Sicherung ist der Anteil der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter eine wichtige Größe, insbesondere dann, wenn – wie in Deutschland – die 

soziale Sicherung im Kern über die Erwerbstätigkeit beitragsfinanziert ist: Je mehr Personen sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind, desto 

größer ist das Beitragsvolumen, das in die sozialen Sicherungssysteme eingezahlt wird.  

Die Abbildung zeigt die Entwicklung der Anteile von drei Altersgruppen im erwerbsfähigen Alter: Die Gruppe der jungen erwerbsfähigen Bevölke-

rung im Alter zwischen 15 und 29 Jahren, deren Anteil im Zeitraum 1990 - 2024 zwischen 23,6% (2020) und 30,9% (1990) schwankte. Die Gruppe 

der erwerbsfähigen Bevölkerung im mittleren Alter zwischen 30 und 59 Jahren mit einem Anteil von minimal 57,5 % (1990) und maximal 62,4 % 

(2010) im Zeitraum 1990 – 2024. Der Anteil der älteren Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter zwischen 60 und 67 Jahre stieg – wegen der Alterung 

der geburtenstarken Jahrgänge im Jahr 1990 von 11,6% auf 17,4 % im Jahr 2024.  

Doch die altersmäßige Verschiebung der potenziell erwerbsfähigen Bevölkerungsgruppen im Zeitverlauf sagt noch wenig aus über die tatsächli-

che Erwerbstätigkeit bzw. das Arbeitsvolumen: Zum einen ist die absolute Anzahl der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter zwischen 15 und 67 

Jahren mit 56,3 Mio. bis 58,5 innerhalb 1990 - 2024 lediglich um 0,9 Mio. Personen gesunken. Zum anderen ist der Anteil der Erwerbstätigen im 

Zeitverlauf kontinuierlich gestiegen (vgl. Abbildung IV5): von 39,8 Mio. Erwerbstätigen im Jahr 2000 auf 45,9 Mio. in 2024 und damit rund 6,1 Mio. 

Erwerbstätige.  

Aber wie entwickelt sich laut der Bevölkerungsvorausberechnung die Altersstruktur der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter? Für die Abbildung 

haben wir die Vorausberechnung in einer mittleren Variante (Variante 15 mit G1-L1-W2) ausgewählt: Ihr liegt der Annahme zugrunde, dass die 

Geburtenrate 1,29 Kinder je Frau beträgt (G1), die Lebenserwartung bei Geburt für Jungen bei 82,6 und Mädchen bei 85,9 im Jahr 2070 liegt 

(L1) und der Wanderungssaldo von 1,3 Mio. in 2022 auf 250.000 in 2033 zurückgeht und danach konstant bleibt (W2). Sollten diese Annahmen 

zutreffen, würde die Bevölkerung im Erwerbsalter (15 - 67 Jahre) von 55,4 Mio. im Jahr 2030 auf 45,9 Mio. im Jahr 2060 sinken. Dabei würde 

sich – vor allem, weil die geburtenstarken Jahrgänge dann aus dem Erwerbsalter herausgewachsen sind (vgl. Abbildung VII.101) – aber nur noch 

geringe Änderungen in der Stärke der Altersklassen ergeben: Die Jüngeren (15 - 29 Jahre) stellen rund ein Viertel der Bevölkerung im erwerbs-

fähigen Alter, die mittlere Altersklasse (30 - 59 Jahre) um die 60% und die ältere Altersklasse (60 - 67 Jahre) zwischen 14% und 18% der 

Bevölkerung im Erwerbsalter.  

 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV5.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Bevoelkerung/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVII101.pdf
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Methodische Hinweise 

In der Regel wird die Altersspanne der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter mit 15 - 64 Jahre angegeben. Dies erscheint eine etwas antiquierte 

Altersspanne für diejenige Bevölkerungsgruppe, die dem Arbeitsmarkt potenziell zur Verfügung steht. So gilt die Schulpflicht bis zum 18. Lebens-

jahr, wobei die Aufnahme einer Ausbildung sowohl als Erwerbstätigkeit als auch als Bildungsphase gilt. Ebenso nähern wir uns bis zum Jahr 

2031 dem gesetzlichen Renteneintrittsalter von 67 Jahre an, d.h. eine Erwerbstätigkeit bis zu diesem Alter wird zumindest rententechnisch als 

Standardfall angesehen. 

In der Abbildung haben wir uns als frei gewählte Setzung für drei unterschiedlich große Altersklassen entschieden: Für die Bevölkerungsgruppe 

zwischen 15 und 29 Jahren nehmen wir an, dass sowohl Ausbildung als auch Erwerbstätigkeit eine Rolle spielt (vgl. Abbildung IV.60). Die mittlere 

Bevölkerungsgruppe zwischen 30 und 59 befindet sich in der Haupterwerbsphase, wobei auch hier längst nicht alle Personen erwerbstätig sind 

u.a. wegen Arbeitslosigkeit, Erwerbsminderung, Kindererziehung und Pflege Angehöriger. Und auch die ältere Altersgruppe (60 - 67 Jahre) ist in 

unterschiedlichem, jedoch zunehmendem Maße erwerbstätig (vgl. Abbildung IV.102). 

Die Daten für die Bevölkerung im Zeitraum 1990 bis 2024 entstammen der Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Bundesamtes. Grund-

lage dieser Bevölkerungsfortschreibung sind die Ergebnisse der jeweils letzten Volkszählung – für das Jahr 2024 aus dem Zensus 2022.Die 

Angaben für die Jahre davor basieren auf älteren Bevölkerungsfortschreibungen wie z.B. der Volkszählung im Jahr 2011 als erste gesamtdeut-

sche Volkszählung bzw. Zensus.  

Die Vorausberechnungen über die Bevölkerungsentwicklung und die Altersstruktur der Bevölkerung beruhen auf Annahmen. In seiner 15. koor-

dinierten Bevölkerungsvorausberechnung geht das Statistische Bundesamt von unterschiedlichen Annahmen zur Lebenserwartung, zur Gebur-

tenhäufigkeit und zur Nettozuwanderung aus und kommt insofern auf mehrere Varianten von Vorausberechnungen. Die hier zu Grunde gelegte 

Variante 15 ist eine von insgesamt 21 Varianten mit drei Variablen (Geburtenrate, Lebenserwartung, Wanderungssaldo) und unterschiedlichen 

Ausprägungen.  

Die hier verwendete Variante 15 der 16. Bevölkerungsvorausberechnung entspricht der Variante 15 der 15. Vorausberechnung sowie der Variante 

2 in der 13. Bevölkerungsvorausberechnung, da die Variablenstärke gleich ist (G1-L1-W2). Dennoch sind die Ergebnisse nur eingeschränkt mit 

den Vorausberechnungen der Vorjahre vergleichbar, da andere Zahlenwerte für die einzelnen Variablen verwendet werden.  
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